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C. CELSIUS-ODER FAHRENHEIT-ANZEIGE WÄHLEN

Drücken Sie gleichzeitig die Tasten  und  
um zwischen der Temperaturanzeige in °C 
und in °F umzustellen.

HINWEIS: Wenn Sie die Temperaturanzeige 
in °F gewählt haben, 
erfolgt die Zeitanzeige im 
12-Stundenformat. Wenn Sie die 
Temperaturanzeige °C gewählt 
haben, erfolgt die Zeitanzeige im 
24-Stundenformat.

D. UHRZEIT EINSTELLEN

1. Drücken Sie gleichzeitig die Tasten  und 
, bis die Tages-Anzeige blinkt.

2. Drücken Sie die Tasten  oder  
pum den Wochentag einzustellen (
 = Montag,  = Dienstag,  = Mittwoch, 
 = Donnerstag,  = Freitag,  = Samstag, 
 = Sonntag).

3. Drücken Sie gleichzeitig die Tasten  und 
, bis die Stunden-Anzeige blinkt.

4. Drücken Sie die Tasten  oder , um die 
Stunde einzustellen.

5. Drücken Sie gleichzeitig die Tasten  und 
, bis die Minuten-Anzeige blinkt.

6. Drücken Sie die Tasten  oder , um die 
Minuten einzustellen.

7. Zur Bestätigen der Eingabe drücken Sie 
gleichzeitig die Tasten  und  oder 
warten Sie.

E. KINDERSICHERUNG

EIN :
Drücken Sie gleichzeitig die Tasten  und 

 um die Kindersicherung zu aktivieren.  
wird angezeigt und die Fernbedienung ist nun 
funktionsunfähig (ausgenommen der AUS- 
Funktion).

AUS :
Drücken Sie gleichzeitig die Tasten  und  
um die Kindersicherung zu deaktivieren.  
wird ausgeblendet.

F.  MANUELLER MODUS (FERNBEDIENUNG)

VOR INBETRIEBNAHME
1. Stellen Sie sicher, dass der Stellknopf des GV60-Ventils bis zum 

Anschlag gegen den Uhrzeigersinn  in ON-Position (EIN) 
gedreht ist.

2. Stellen Sie die ON/OFF-Taste (EIN / AUS , falls vorhanden in I-Position 
(EIN).

HINWEIS

EINSCHALTEN DES FEUERS

Wenn die Zündung bestätigt wurde, dreht sich der Motor automatisch 
Richtung maximale Flammenhöhe.

 WARNUNG

Abb. 01: Display des 8-Tasten-Modells

Benutzeranleitung 
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Ein-Knopf Bedienung
(Standardeinstellung)
·· Drücken Sie die Taste  jbis zwei 

kurze Signaltöne und eine Reihe von 
blinkenden Linien im Display den Start des 
Zündungsvorgangs bestätigen. Lassen Sie 
die Taste wieder los.

·· Bei erfolgreicher Zündung fließt das 
Hauptgas.

·· Die Fernbedienung geht automatisch 
in den manuellen Modus, sobald der 
Hauptbrenner gezündet ist.

Wechseln Sie von der Ein-Knopf Bedienung zur Zwei-Knopf Bedienung 
indem Sie die Taste  10 Sekunden lang direkt nach Einlegen der 
Batterien gedrückt halten. ON wird angezeigt und die 1 blinkt. Nach 
erfolgreichem Wechsel wird 1 zu 2.

HINWEIS

Zwei-Knopf Bedienung
·· Drücken Sie gleichzeitig die Tasten  und 

 bis zwei kurze Signaltöne und eine Reihe 
von blinkenden Linien im Display den Start 
des Zündungsvorgangs bestätigen. Lassen 
Sie die Taste wieder los.

·· Bei erfolgreicher Zündung fließt das 
Hauptgas.

·· Die Fernbedienung geht automatisch 
in den manuellen Modus, sobald der 
Hauptbrenner gezündet ist.

Wechseln Sie von der Ein-Knopf Bedienung zur Zwei-Knopf Bedienung 
indem Sie die Taste  10 Sekunden lang direkt nach Einlegen der 
Batterien gedrückt halten. ON wird angezeigt und die 2 blinkt. Nach 
erfolgreichem Wechsel wird 2 zu 1.

HINWEIS

Wenn die Zündflamme nach mehrmaligen Versuchen nicht gezündet 
bleibt, drehen Sie den Motorknopf auf OFF (AUS) (Seite 08).

  WARNUNG

STANDBY-MODUS (ZÜNDFLAMME)

Fernbedienung
·· Halten Sie die Taste  gedrückt, um das Gerät in den Standby-Modus mit 

Zündflamme zu setzen.

AUSSCHALTEN DES FEUERS

Fernbedienung
·· Drücken Sie die Taste  , um das Feuer 

AUS-zuschalten.

HINWEIS : Die Wartezeit bis zur nächsten 
Zündung beträgt fünf (5) 
Sekunden.

EINSTELLEN DER FLAMMENHÖHE

Fernbedienung
·· Halten Sie die Taste  gedrückt, um die 

Flammenhöhe zu vergrößern.
·· Halten Sie die Taste  gedrückt, um 

die Flammenhöhe zu verkleinern oder 
das Gerät in den Standby-Modus mit 
Zündflamme zu setzen.

.

G. MINIMALE UND MAXIMALE FLAMMENHÖHE EINSTELLEN

HINWEIS : Die Hintergrundbeleuchtung muss eingeschaltet sein, um 
die minimale und maximale Flammenhöhe einstellen zu 
können.

··  Doppelklick auf die Taste .  erscheint 
im Display.

HINWEIS : Die Flamme geht zunächst auf 
maximale Flammenhöhe bevor 
sie auf minimale Flammenhöhe 
geht.

·· Doppelklick auf die Taste . Die 
Flamme geht automatisch auf maximale 
Flammenhöhe.  erscheint im Display.

Sollte das Gerät nicht ordnungsgemäß 
funktionieren, drehen Sie den Motorknopf 
auf OFF (AUS) (Seite 08).

 WARNUNG

Benutzeranleitung 
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H. COUNTDOWN TIMER

EIN / EINSTELLEN:
1. Halten Sie die Taste  gedrückt bis  im 

Display erscheint. Die Stunden-Anzeige 
blinkt.

2. Drücken Sie die Tasten  oder  , um die 
Stunde einzustellen.

3. Drücken Sie zur Bestätigung die Taste . 
Die Minuten-Anzeige blinkt.

4. Drücken Sie die Tasten  oder , um die 
Minuten einzustellen.

5. Drücken Sie zur Bestätigung die Taste  
oder warten Sie.

AUS : 
Halten Sie die Taste  gedrückt bis  im 
Display verschwindet.

HINWEIS : Nach Ablauf des Countdowns schaltet sich das Feuer 
ab. Der Countdown-Timer funktioniert nur im manuellen, 
Thermostat- und ECO-Modus. Die maximale Countdown-
Zeit beträgt 9 Stunden und 50 Minuten.

I. BETRIEBSARTEN

 Thermostat-Modus
Die Raumtemperatur wird gemessen und mit 
der eingestellten Temperatur verglichen. Die 
Höhe der Flamme wird daraufhin automatisch 
angepasst, um die eingestellte Temperatur zu 
erreichen.

 Programm-Modus
Die PROGRAMME 1 und 2 können so 
PROGRAMMIERT werden, dass sie das Feuer 
zu bestimmten Zeiten EIN- und AUSschalten.

 Eco-Modus
Die Flammenhöhe moduliert automatisch 
zwischen hoch und niedrig in Abhängigkeit 
von der eingestellten Temperatur. Ein Zyklus 
dauert ca. 20 min.

J. THERMOSTAT-MODUS

EIN :
Drücken Sie die Taste .  erscheint im 
Display und die voreingestellte Temperatur 
wird kurz angezeigt. Anschließend erscheint 
die Raumtemperatur im Display.

AUS :
1. Drücken Sie die Taste .
2. Drücken Sie die Taste  oder  um in den 

manuellen Modus zu wechseln.
3. Drücken Sie die Taste  um in den 

Programm-Modus zu wechseln.
4. Drücken Sie die Taste  um in den ECO-

Modus zu wechseln.

EINSTELLEN :
1. Halten Sie die Taste  gedrückt bis  im 

Display erscheint und die Temperatur-
Anzeige blinkt.

2. Drücken Sie die Tasten  oder  um die 
Temperatur einzustellen.

3. Drücken Sie zur Bestätigung die Taste  
oder warten Sie.

K. PROGRAMM-MODUS

EIN :
Drücken Sie die Taste . , 1 oder 2, ON 
oder OFF erscheinen im Display.

AUS :
1. Drücken Sie die Tasten  oder  oder  

um in den manuellen Modus zu wechseln.
2. Drücken Sie die Taste  um in den 

Thermostat-Modus zu wechseln.

HINWEIS : Die eingestellte Temperatur für den Thermostat-Modus 
entspricht der EIN-Temperatur (ON) aus dem Programm- 
Modus. Wenn Sie die im Thermostat-Modus eingestellte 
Temperatur ändern, ändern Sie auch auch die EIN- 
Temperatur im Programm-Modus.

Benutzeranleitung 
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Standardeinstellungen :
EIN-TEMPERATUR (ON), THERMOSTAT-MODUS: 21 °C (70 °F) AUS-
TEMPERATUR (OFF): „ “  (nur Zündflamme)

TEMPERATUR EINSTELLEN :
1. Halten Sie die Taste  gedrückt bis  im 

Display blinkt. ON und die eingestellte 
Temperatur (definiert im Thermostat- 
Modus) werden angezeigt.

2.  Drücken Sie die Taste  um fortzufahren 
oder warten Sie. , OFF werden im Display 
angezeigt und die Temperatur-Anzeige 
blinkt.

3. Drücken Sie die Taste  oder  um die 
Temperatur einzustellen.

4. Drücken Sie zur Bestätigung die Taste .

HINWEIS : Die EIN-Temperatur (Thermostat-Modus) und die AUS-
Temperatur sind für jeden Tag gleich.

WOCHENTAG EINSTELLEN:
5.  blinkt. Drücken Sie die Tasten  oder 

 um zwischen , , , , , , , , , und 
zu wählen.

6. Drücken Sie zur Bestätigung die Taste .

 ausgewählt

EIN-ZEIT EINSTELLEN (PROGRAMM 1) :
7. , 1, ON serscheinen im Display und  

wird kurz angezeigt. Die Stunden-Anzeige 
blinkt.

8. Drücken Sie die Tasten  oder , um die 
Stunde einzustellen.

9. Drücken Sie zur Bestätigung die Taste . 
, 1, ON erscheinen im Display und wird kurz 
angezeigt. Die Minuten-Anzeige blinkt.

10. Drücken Sie die Tasten  oder  , um die 
Minuten einzustellen.

11. Drücken Sie zur Bestätigung die Taste .

AUS-ZEIT EINSTELLEN (PROGRAMM 1) :
12. , 1, OFF erscheinen im Display und  

wird kurz angezeigt. Die Stunden-Anzeige 
blinkt.

13. Drücken Sie die Tasten  oder , um die 
Stunde einzustellen.

14. Drücken Sie zur Bestätigung die Taste . 
, 1, OFF erscheinen im Display und wird 

kurz angezeigt. Die Minuten-Anzeige blinkt.
15. Drücken Sie die Tasten  oder  , um die 

Minuten einzustellen.
16. Drücken Sie zur Bestätigung die Taste .

HINWEIS : Fahren Sie nun, in der gleichen Weise wie oben beschrieben, 
mit dem Einstellen der EIN- und AUSZeiten von PROGRAMM 
2 fort oder beenden Sie hier die PROGRAMMIERUNG. 
Letzteres bedeutet, dass PROGRAMM 2 deaktiviert bleibt.

HINWEIS : PROGRAMM 1 und PROGRAMM 2 greifen auf die selbe 
EIN- (Thermostat-Modus) und AUS-Temperatur für ,  
und die Wochentage ( , , , , , ,  ). zurück. Sobald eine 
neue EIN- oder AUS-Temperatur eingestellt wurde, wird 
diese zur neuen Standardeinstellung.

HINWEIS : Wenn die EIN- und AUS-Zeiten in PROGRAMM 1 und 
PROGRAMM 2 für  ,  oder die Wochentage eingestellt 
werden, werden diese zur neuen Standardeinstellung. Um 
Programm 1 und Programm 2 wieder zurückzusetzen, 
müssen die Batterien aus der Fernbedienung entnommen 
werden.

 oder Wochentage ( , , , , , ,  ) ausgewählt

·· Stellen Sie die EIN- und AUS-Zeiten in gleicher Weise, wie in „  
ausgewählt“  beschrieben ein (siehe oben).

··  : Stellen Sie die EIN- und AUS-Zeiten für Samstag und Sonntag ein.
·· Wochentage : Stellen Sie die EIN- und AUS-Zeiten für einen einzelnen 

Tag in der Woche, oder für jeden einzelnen Wochentag ein.
·· Warten Sie um die Einstellung zu beenden.

L. ECO-MODUS

EIN :
Drücken Sie Taste  um in den ECOModus  
zu wechseln.  erscheint im Display.

AUS :
Drücken Sie Taste  um den ECOModus zu 
deaktivieren.  wird ausgeblendet.

Benutzeranleitung 



09

 MANUELLES AUSSCHALTEN

Wenn der Kamin manuell AUSGESCHALTET werden muss, z.B. wenn die 
Fernbedienung verloren gegangen ist oder die Batterien komplett leer 
sind, muss auf das Steuerventil zugegriffen werden und der Schalter auf 
AUS (mit “0” gekennzeichnet) umgelegt werden.
Das nachstehende Bild zeigt das Steuerventil. 

Am Gyrofocus befindet sich das Steuerventil unter dem Kamin in der 
kleinen Öffnung. 

 REINIGUNG UND WARTUNG

Dieser Kamin sollte einmal im Jahr von einer qualifizierten und anerkannten 
Fachkraft geprüft und gewartet werden. Die Prüfung und Wartung muss 
mindestens sicherstellen, dass der Kamin korrekt und sicher funktioniert. 
Es ist ratsam, den Kamin während der Heizsaison regelmäßig von 
Staub und Schmutz zu befreien, und insbesondere, wenn der Kamine 
eine Zeitlang nicht benutzt wurde. Dies kann mit einer weichen Bürste 
und einem Staubsauger oder einem feuchten Tuch erfolgen, und falls 
erforderlich mit einem nicht scheuernden Reinigungsmittel. Verwenden Sie 
keine korrosiven oder abrasiven Substanzen, um den Kamin zu reinigen.Stellknopf

in MAN-Stellung

Manuelles

Zündventil

8-fach

Stecker

Mikroschalter

Motorknopf

in OFF-Stellung

(AUS)

Benutzeranleitung 
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Informationen zum Installationsprogramm

Flacher Teller

Schräge Platte
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Informationen zum Installationsprogramm
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Informationen zum Installationsprogramm
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Informationen zum Installationsprogramm

19

17 18

Die ersten 6 Wellen mit einem 

Sicherheitsmesser abisolieren.

Die Anzahl der 6 abzuschneidenden Wellen 

muss unbedingt eingehalten werden.

Schneiden Sie das PLT-Rohr mit 

einem Rohrschneider

Das Rohr bis zum Anschlag in 

das Fitting einführen. Drücken 

Sie das Rohr, bis der Edelstahlteil 

verschwindet.

Den Sicherheitsring (gelb) aus dem 

Fitting entfernen

Ziehen Sie die Mutter erst mit der Hand und 

dann mit einem Schraubenschlüssel an. Die 

Muttern werden bis zum Anschlag angezogen 

(kein Spiel), der Körper des Fittings bleibt fest.

Nach der Dichtheitsprüfung der Installation 

muss die bei der Installation oder Montage 

der BD CONNECT PLT-Kit-Armatur entfernte 

Schutzschicht mit Hilfe der Klebestreifen 

wieder hergestellt werden. Der selbstklebende 

Silikonschutzstreifen ist obligatorisch.

Flexible Verbindung aus Edelstahl 

détails

S e l b s t k l e b e n d e s 

Silikonband ist MUSS.
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 ANORDNUNG DES KERAMIK-FEUERBETTS

Es darf nur die mit diesem Gerät gelieferte Keramik verwendet werden. 

Die Keramik darf nur wie auf den folgenden Seiten gezeigt verlegt werden. 

Ersatzteile einschließlich Matte sind bei Ihrem Händler erhältlich, sollten 

jedoch nur von einem qualifizierten Installateur installiert werden.

Identifizierung der Teile des Protokollsatzes.

IDENTIFIZIERUNG DER INSTALLATIONSSATZTEILE :

     Vermiculit schwarz         Schwarze kleine Kieselsteine

ZUSÄTZLICHE SCHEITE :

Scheit 8

Scheit 9

Scheit 10 Scheit 11

Scheit 12
Scheit 13

Informationen zum Installationsprogramm

graue Chips

Scheit 6

Scheit 4

Scheit 3
Scheit 5

Scheit 7

Scheit 2

Scheit 1
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Streuen Sie die grauen Chips wie oben gezeigt und stellen Sie sicher, 
dass keine grauen Chips in den Pilotbereich gelangen.

Scheit 1 wie oben gezeigt.

Scheit 2 wie oben gezeigt.

Scheit 3 wie oben gezeigt.

Scheit 4 wie oben gezeigt.

Scheit 5 wie oben gezeigt.

Informationen zum Installationsprogramm
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Informationen zum Installationsprogramm

 LÄNDER DES ZIELS 

In den folgenden Tabellen sind die Länder aufgeführt, in denen diese Geräte zur Verwendung zugelassen sind. Die unmittelbar folgenden Tabellen geben 
die technischien Eigenschaften der Geräte an.

Land Natürlich LGP

AT -Austria I2H G20 at 20 mbar I3B/P G30/G31 at 50 mbar

BE -Belgium I2E+ G20/G25 at 20/25 mbar I3+ G30/G31 at 28-30/37 mbar

CH - Switzerland I2H G20 at 20 mbar I3+ G30/G31 at 28-30/37 mbar;  I3B/P G30/G31 at 50 mbar

CY -Cyprus I3B/P G30/G31 at 30 mbar

CZ -Czech Republic I2H, G20 at 20 mbar I3+ G30/G31 at 28-30/37 mbar; I3B/P G30/G31 at 50 mbar

DE -Germany I2ELL G20/G25 at 20 mbar; I2E
G20 at 20 mbar

I3B/P G30/G31 at 50 mbar

DK -Denmark I2H G20 at 20 mbar I3B/P G30/G31 at 30 mbar

EE -Estonia I2H G20 at 20 mbar I3B/P G30/G31 at 30 mbar

ES -Spain I2H G20 at 20 mbar I3+,G30/G31 at 28-30/37 mbar

FI -Finland I2H G20 at 20 mbar I3B/P G30/G31 at 30 mbar

FR -France I2E+ G20/G25 at 20/25 mbar I3+ G30/G31 at 28-30/37 mbar; I3B/P G30/G31 at 30 mbar

GB -United Kingdom I2H G20 at 20 mbar I3+,G30/G31 at 28-30/37 mbar; I3B/P G30/G31 at 30 mbar

GR -Greece I2H G20 at 20 mbar I3+,G30/G31 at 28-30/37 mbar; I3B/P G30/G31 at 30 mbar

HU -Hungary I3B/P G30/G31 at 30 mbar

HR -Croatia I2H G20 at 20 mbar I3B/P G30/G31 at 30 mbar

IE -Ireland I2H G20 at 20 mbar I3+ G30/G31 at 28-30/37 mbar

IT -Italy I2H G20 at 20 mbar I3+ G30/G31 at 28-30/37 mbar

LT -Lithuania I2H G20 at 20 mbar I3B/P G30/G31 at 30 mbar

LU -Luxembourg I2E G20 at 20 mbar

LV -Latvia I2H G20 at 20 mbar

MT -Malta I3B/P G30/G31 at 30 mbar

NL -The Netherlands I2L G25 at 25 mbar I3B/P G30/G31 at 30 mbar

NO -Norway I2H G20 at 20 mbar I3B/P G30/G31 at 30 mbar

PL -Poland I2E G20 at 20 mbar

PT -Portugal I2H G20 at 20 mbar I3+ G30/G31 at 28-30/37 mbar

RO -Romania I2E G20 at 20 mbar I3P G30/G31 at 30 mbar

SE - Sweden I2H G20 at 20 mbar I3B/P G30/G31 at 30 mbar

SL -Slovenia I2H G20 at 20 mbar I3B/P G30/G31 at 30 mbar

SK -Slovakia I2H G20 at 20 mbar I3+ G30/G31 at 28-30/37 mbar; I3B/P G30/G31 at 50 mbar

TR -Turkey I2H G20 at 20 mbar I3B/P G30/G31 at 30 mbar
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 TECHNISCHE DATEN

PIN: 0359CU05468

Natürlich

Gaskategorie
I2H I2E I2E+ I2L/ I2EK I2ELL

Gas G20 G20 G20/G25 G25 G20/G25

Versogungsdruck (mbar) 20 20 20/25 25 20

Zündbrenner SIT 9043

Nennleistung (Brutto kW) 13.5 13.5 13.5/12.2 12.2 13.5/10.9

Gasmenge (max. M3/h) 1.26 1.26 1.26/1.35 1.35 1.26

Brennerdruck (Hot mbar) 16.5 16.5 16.5/22 22 16.5

Brennerinjektor 1 Nr. Stereometrische Markierung -  1200

LGP

Gaskategorie I3B/P 13B/P I3+

Gas
G30/G31 G30/G31 G30/G31

Versogungsdruck (mbar) 30 50 28-30/37

Zündbrenner SIT 9228

Nennleistung (Brutto kW) 13

Gasmenge (max. M3/h) 0.373

Brennerdruck (Hot mbar) 28

Brennerinjektor  Nr. Stereometrische Markierung -  400

Gerätemasse :  125kg

Informationen zum Installationsprogramm
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 TECHNISCHE DETAILS

Informationen zum Installationsprogramm

Ø 1250

600 x 600

Ø 750

1
8

06
1

0

4
1

8

D
é

te
rm

in
é

 p
a

r 
F

o
c
u

s
D

é
te

rm
in

é
 p

a
r 

F
o

c
u

s

1160

5
0

0

100°

Ø 316/322

Ø 213/219

Ø 213/219

be
st

im
m

t d
ur

ch
 F

oc
us

be
st

im
m

t d
ur

ch
 F

oc
us



30

 MERTIK FEHLERSUCHE

FUNKTION MÖGLICHE URSACHE ABHILFE

1

HANDSET START : 

Drücken Sie beide 
Tasten, um die 
Zündsequez (IGN) 
zu starten. Jede 
Sekunde ertönt ein 
Piepton.

Nein Senderbatterien schwach.
Ersetzen Sie die Senderbatterien. 9V Qualifität 
alkalish empfohlen.

Empfängerbatterien schwach.
Ersetzen Sie die Empfängerbatterien durch 
1,5-V-Alkalibatterien der AA-Qualität.

Optionaler Netzadapter funktioniert nicht 
richtig.

Überprüfen Sie den Netzadapter.

OK Überprüfen Sie die Codierung von Sender und 
Empfänger. (Erstsynchronisation.)

Neue Code eingeben. Siehe Etikett am 
Empfänger.

Distance du transmetteur limitée.
1. Richten Sie die Antenne gerade aus.
2. Tauschen Sie den Empfänger aus. 
Siehe Schaltplan, S. 22.23.

2
Die Magneteinheit 
ist erregt (hörbarer 
Knall, um die 
Funktionalität zu 
erkennen).

Nein 
Kein 
Piepton

Impulsmagnet funktioniert 
nicht richtig.

Gasventil ersetzen.

Nein 
3 kurze 
Pieptöne Schwache Betterien.

Ersetzen Sie die Empfängerbatterien durch 
1,5-V-Alkalibatterien der AA-Qualität.

Nein 
1 langer 
Piepton

EIN / AUS-Schalter ins 
AUS-Position.

Schalten Sie auf ON.

OK 8-adriges Kabel Aus/
funktioniert nicht richtig.

Überprüfen Sie das 8-adrige Kabel.

SW-Kabel abgezogen.
Überprüfen die Kabelverbindung. 
Siehe Abbildung 1 auf Seite 22.23.

Motor funktioniert nicht 
richtig.

Gasventil ersetzen.

Mikroschalter funktioniert 
nicht richtig.

Gasventil ersetzen.

Anhang
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FUNKTION MÖGLICHE URSACHE ABHILFE

3 Funken treten jede 
Sekunde auf..

Nein Zündkomponenten funktionieren nicht richtig.
Überprüfen Sie die Verbindung zwischen Kabel 
und IGNelectrode. Siehe Schaltplan, S. 22.23.

Überprüfen Sie die Funkenstrecke der IGN-
Elektrode. Siehe Schaltplan, S. 22.23.

Überprüfen Sie das IGN-Elektrode. Siehe 
Schaltplan, S. 22.23

Überprüfen Sie das IGN-Kabel aif 
Beschädigungen. Siehe Schaltplan, S. 22.23

Vergrößern Sie den Abstand zwischen dem IGN-
Kabel kürzen oder abdecken, z. Silikonschlaud.
Siehe Schaltplan, S. 22.23

Nein 
IGN-Sequenz stoppt, keine Zündflamme. Keine 
Reaktion auf Senderbefehl. (Controller stürzt ab.)

Drücken Sie die RESET-Taste. Siehe „Einstellen 
des Elektronikcodes“ auf S. 32.3. 

Erdungskabel zwischen Zündbrenner und Ventil 
hinzufügen. Siehe Schaltplan, S. 22. 23.

Wickeln Sie das IGN-Kabel nicht auf.

Wenn möglich, IGN-Kabel kürzen (nich länger als 
900mm). Siehe Schaltplan, S. 22. 23.

Nein
IGN-Sequenz stoppt, keine Zündflamme. 
Senderbefehl ist möglich.

Ersetzen Sie die Empfängerbatterien durch 
1,5-V-Alkalibatterien der Qualität „AA“.

OK
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4 Pilot beleuchtet Nein TC-und SW-Kabel vertauscht.
Überprüfen Sie die Verbindung des Kabels mit dem 
Empfänger und dem Unterbrecher. Siehe Abbildung 1.

OK Magneteinheit funktioniert nicht richtig. Gasventil oder (Magneteinheit) ersetzen.

Kurzchluss zwischen Unterbrecher und SW-Kabel. Überprüfen Sie die Verbindung zum Unterbrecher.

Kein Gas (Magneteinheit fällt nach 30 
Sekunden hörbarer Zählung ab).

Gasversorgung prüfen.

5
Die Funkenbildung 
stoppt, nach-dem der 
Pilot angezündet hat.

Nein 
Kurzschluss zwischen Unterbrecher und TC-
Kabel.

Überprüfen  Sie die Verbindung zum 
Unterbrecher Siehe Abbildung 1.

OK Elektronisher Messverstärker defekt. Empfänger ersetzen. Siehe Schaltplan, S. 23.

6
Motor dreht auf 
Hauptgas und Pilot 
bleibt beleuchtet.

Nein Widerstand im Thermostromkreis zu hoch.
Kabel im Thermostromkreis prüfen. Siehe 
Schaltplan, S. 23.

Magneteinheit 
fällt ab 
(hörbarer Ton).

Nicht genug Wärme am Thermoelement.
Überprüfen Sie die Position des Piloten zum 
Thermoelement und die Intensität des Pilotflamme.

Niederspannung vom Thermoelement.
Thermoelement ersetzen. Nicht zu fest anziehen 
(handfest + 1/4 Umdrehung max.).

Kurz, weil das Thermoelementende beschädigt 
oder nicht zentriert ist.

Thermoelement ersetzen. Nicht zu fest anziehen 
(handfest +1/4 Umdrehung max.).

 

Nein 
IGN-Sequenz stoppt. Keine Reaktion auf 
Senderbefehl (Controller stürzt ab).

Drücken Sie die RESET-Taste. Siehe „Eistellen 
des Elektronikcodes" auf S.23.“

OK Erdungskabel zwischen Zündbrenner und Ventil 
hinzufügen. Siehe Schaltplan, S. 23.

Wickeln Sie das IGN-Kabel nicht auf.

Wenn möglich, IGN-Kabel kürzen (nicht länger als 900 
mm). Siehe Schaltplan, S. 23.
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7 Hauptbrenner 
leuchtet.

Nein Handknopf in Stelung „MAN“.
Drehen Sie den manuellen Knopf in die Position 
„ON“ (positive Verriegelung erforderlich). 
Siehe „Manuelle Bedienung“auf S. 08.

OK

8 Hauptbrenner bleibt 
eingeschaltet.

Nein 
Zu viel Luftzug am Piloten (schlechte Flammen-
einwirkung des Thermoelements).

Überprüfen Sie die Installation 

OK

9
Die Magneteinheit 
fällt ab, während sich 
der Motor dreht. 3 
Pieptöne.

Nein Niedrige Batterien.
Ersetzen Sie die Empfängerbatterien durch 
1,5-V-Alkalibatterien der Qualität „AA“.
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Anhang





36

INWEIS



37

INWEIS



38

INWEIS



39

INWEIS



V.3.2 - Octobre 2021

cheminées contemporaines

Création - Édition - Distribution :
Atelier dominique imbert

S.A.S. au capital de 102 355 euros
34380 Viols-le-Fort

France

Tel. : 00 33 (0)4 67 55 01 93
Fax. : 00 33 (0)4 67 55 77 77

Web : www.focus-creation.com
Email : info@focus-creation.com


